
«rschctnt täglich
mit Ausnahme der
Evkr»« und Festtage.
Preis vierteljährlich

hier1 ^r, mit Träger»
loh» l .26  im BezirkS-

«sö lv Lw-Bertehr
1.LS im übrige«

Württemberg1.SK
MonatrabLurremerrtr

«ach BsrhältntS. Aevnfpv -ch-v M». SV.
Ilrr^ spv*ch»r Mv. »S.

Anzeigea-Gedktzr
f. d. lspalt. Zell« a»S
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum bei1« al.
Gtnrüüung 10 ,g.

bei mehrmaliger
entsprechend Rabatt

Mit de«
Planderstüdchen

«ud
SchwSb. Landwirt,

1L1

Amtliches.
Weüanntrncrchung.

betreffend.
die Voruahme der diesjährige« B »r« nster«»g

des Pferdebestauds i« Bezirk Nagold.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die gemäß§ 1

bis 9 der Pferdeaushebungsvorschrift vom 6. Okt. 1902
(Reg.-Bl. S . 455) vorzunehmed̂e B »rm«ster«»g de-
Pferdebestarrds im Bezirk am S., S » S., Lv., LL.
und 12 J «ni d. I . stüttstadet und Mar:

I
1. Am Frrita, den 5. Juni d. I ., vorm. 8'/s Uhr in

MtvderSbach vor dem Rarhaus für die Gemeinde
MinüerZbüch,

2. sm 5. Jarn d. I ., vormittag9'/» Uhr in Rotseldr»
vor dem Een Hirsch am Weg nach Ebhauien für die
Gemeinde Rotfelde!?,

3. am 5. Jnai d. I ., vorm. 10'/« Uhr in EberShsrdt
vor dem Gemeindebacktzaus für die Gmde. Ebershardt,

4. am5. Jnai d. I ., vorm. 11 Vs Uhr in Wart vor der
Kirche fü: dir Gmden. Wart, Geugruwaldu. Weudru,

5. am5. Juni d. I .. nachm. 12V« Uhr in verneck vor
dem Rmhaus für dir Gmde. Berneck,

6. am5. Ja»? d. I ., nachm. 3 Uhr in Ebbaosm auf dem
Platz vor dem Haufe des Kaufmanns Rall für die
Gmdc. Ebdansen.

II
1. Am SamStaz de» 6. Juni d. I .. vorm. 7 Uhr in

NaZold auf d;m Platz vor den städt. Schulen cv. dem
Gasth. zrr Köhlerei für die Stadtgmde. Nagold,

2. a« 6. Irak d. I ., vorm. 8 Uh. in JsrlShause» vor
dem GaNH. z. Lamm für die Gmde. Jselshausen,

3. am 6. Jarttd. I ., vsrm. 9 Uhr in Schietiuge« vor
d'A Ralhrns für die Gmde. Schietiugen,

4. am 6. Juni d. I ., vorm. 9Vs Uvr tu Uatertalhei«
vor dem Gafth. z. Linde für die Gmde. Untcrtalheim,

5. am 6. Jam d. I ., vorm. 10'/» Uhr in Obe tilhei«
am Einaang des Otts gegen Umertalheim für die
Gmde. Odrrtalheim.III

1. Am DieaSta>den9. Just d. I ., vorm. 7'/i Uhr in
Wildd rg auf dem Platz vor dem Bahnhof für die
Gmde. Wildbcrg,

2. am 9. Just d. I ., vorm. 8'/» Uhr in GAtliugeu vor
dem Rathaus für die Gmde. Gültlingen,

3. am9. Juni d. I ., vorm. 9'/> Uhr in Salz vor dem
Rathaus für die Gmde. Sulz,

4. am 9. Jsat d. I ., nachm. 2 Uhr in Gffriuge» vor
dem Gebäude des Gemetndepfkxers Dürr für die Gmde.
Effliagcu,

5. am 9. Jaoi d. I ., nachm. 2°/« Uor in Schöadr»«»
vor dem Gasth. z. Löwen für dre Gmde. Schönbronn.

6. am9. Jittii d. I ., nachm. 4Vs Uhr tu Pfrondorf vor
dem Ott auf der Straße nach Rolfeldeu für die Gmde.
Pfrondorf,
am 9. Jllui d. I ., nachm. 4'/« Uhr in Gmmiugeu auf
dem Platz bei dem Bahnhof für die Gmde. Emmingen.

IV.
1. Am Mitr»och de» 10. J «ui d. I ., vorm. 9 Uhr in

Uitnfchwaudorf vor der Wirtschaft zur Eiche für die
Gmde. UnLerfchwandorf,

2. am 10. Jaut d. I ., vorm. 9'/» Uhr in Obersch«»»-
dorf vor dem Gafth. z. Hirsch für die Gmde. Ober-
schwaadorf,

3. , « 10. J »,i d. IS., vorm. 10'/« Uhr in Bethtuae»
auf dem Platz bei der Kirche für die Gmde. Beihingen.

4. am 10. J »«t d. I ., »or« . 11 Uhr tu vöstsge» vor
der Wirtschaft zum Rappen für die Gmde. Böfiugeu.

5. am 10. Jaut d. I ., nachm2'/» Uhr in Hatterduch
vor dem Rathaus für die Gmde. Haiterbach und die
Tetlgemeinde vltuuisra.

V.
1. AmD»»«er<tag de» 11. J ««i d. I ., vorm. 8 Uhr in

Rohrdorf auf dem Platz vor dem Bahnhof für die
Gmde. Rohrdorf,

2. am 11. Ju,i d. I ., vorm. 9 Uhr in Wulddors vor
dem Rathaus für die Gmde. Walddsrf und die Teil»
gemeinde Mohuhardt,

3. am 11. J »»t d. I . vorm. 10 Uhr tu Ege»ha»seu vor
dem Rathaus für die Gmde. Egenhausen,

4. am 11. J»«t d. I ., vorm. 11 Uhr in Spielberg vor
dem Rathaus für die Gmde. Spielberg,

Montag den 25. Mai

5. a» 11. Ju»i d.'J ., nachm. 2 Uhr in Altensteig vor
dem neuen Schulhaus für die Gmden. Altensteig und
Ganveiler. VI

1. A« Freitag de» 12. Just d. I ., vorm. 10 Uhr in
Urbrrberg vor dem Gasth. z. Hirsch für die Gmden.
Ueberberg»ud Alte»stcig-Dorf,

2. am 12. J »«i d. I ., vorm. 11'/» Uhr in EttmansS-
weiler vor dem Gasth. z. grünen Baum für die Gmden.
EttmannS weiter und Keme«

3. am 12. Just d. I ., mittags 12 Uhr in Simmertfeld
auf dem Platz vor der Kirche für die Gmden. Sim¬
mersfeld und Füofdro»».
Jeder Pferdebefitzer ist nach erhaltener schultheißen-

amtlicher Aufforderung bei Bermeid»»« gesetzlicher Strsfe,
n»d ZwaugSmaßregkl» verpflichtet, spätesten« zu der oben
bestimmten Zeit und an dem genannten Ort seine sämtlichen
Pferde vorzuführen, mit Ausnahme:

u. der unter 4 Jahre alten Pferde, d. h. der nach dem
12. Juai 1904 geborenen;

d. der Hengste;
o. der Stuten, die entweder hochtragend sind(innerhalb

der nächsten4 Wochenc-bfohlen) oder noch nicht
länger als 14 Tage angekohlt hadcn;

ä. der VoLbiuistaten, die im „Allgemeinen deutschen Ge¬
stütbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen— vom
Unionklub— geführten Listen eingetragen und von
einem Bollbluthrngst laut Deckschnn belegt sind, auf
Antrag des Besitzers;

v. der Pfe de, welche out beiden Augen blind sind;
k. der Pferd?, welch: in Bergwerken dauernd unter Tag

ar. eiten;
g. der Pferde, welche we,en Erkrankung nicht marsch-

fähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfen;

d. der Pferde, welche bei eimr früheren Musterung der
Pferde des Gemetndebeztck« als dauernd kri -Sur-
br-mchda' bezeichnet worden find;

!. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
G maß § 4 Abs. 2 der Pferdeaushcbu.igstwlschrift ist

der Vorstad derK. Kretsregierurg befugt, unter besonderen
Umständen Befreiung von der Vorführung eintreleriIU lassen.
Bei besonderer Dringlichkeit ist auch das Oterawt htezu
ermächtigt. In den vorstehend unter a—ll aufgeführten
Fällen sind vom Ortsvo.sicher ausgesertigte Bescheinigungen
vorzulegen, denen bet hochtragenden Stuten (ä) auch der
Deckschem beizufügm ist. Die dcsche'mguaZr« könnn in
der Spalte 6 (Bemerkung,n) der Pferdevorführungsliste
erteilt werden.

Bo» der Verpflicht«», z«r Borfiihr««g Ihrer Pferde
find av-gmomwm:

1. M tglüder der regierenden deutschen Famil cn;
2. D e Grsrndten ft .mder Mächte und das Gesandt-

fchaftspersoral;
3. Die aktiven Osfizir: und Smitätsosfiziere bezüg¬

lich der von ihnen zum Dieastgebrauch: gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich

der mm Dienstgebräuche, sowie Ae.-zte u d Tierärzte hin-
fichtlich der zur Ausführung ihres Be.ufes notwendigen
Pferde;

5. Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten vertrags¬
mäßig gehalten werden muß;

6. Die K. Staat ?g?stüte.
Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters, Ent¬

kräftung, vorübergehender oder dauerndr Krankheit augen¬
scheinlich unfähig sind, den Weg nach dem Bormusterungs-
piatze zuiückjukcgcli, find der Vormustrrungsksmmisfion nicht
vorzvfüh' m. Jedoch habe» dt: OrtSvorsteher in dem Pferde-
verzeichuiffc in der Spalte „Bemerkungen" bei jedem einzelnen
derartigen Pferde genau avzugeben und zu bescheinigen, ans
welche« Grunde dasselbe fü?transportunfähigerachtet wurde.

Eine Vorführung derjenigen Pferde, welche bei den
frühere» Bor«»ster»»ge» nach den bei den bchultheißm-
Smtern vorliegenden letzten BorstelluugLlisten als krtrze«u-
branchdir erklärt worden find, ist nicht vorgeschrieben, wohl
aber derjenigen Pferde, welche letztmals als Fohlen unter
4 resp. 3 Jahren als zu jung abgewiesen wurden.

EineM»ster»»g der!eie!«hra»chh»re» Fahrzeuge ist in
diesem Jahr mit der Pferdevormusterungnicht verbunden.

De« Hone» OetSvorsteher» werde» nun unter Hinweis
auf § 5 und7 der Pferdeaushebungsvorschriftvom6. Ott.
1902 und die Ministerialverfügung vo« 7. März 1905
Reg.-Bl. S . 47 und 18. Ott. 1907 Reg.-Bl. S . 765, so¬
wie den Ministerialen laß vom6. Scpt. 1907, Avtsbl. S.
347, nachstehende Aufträge erteilt:

1- 08

1) Vor alle« ist für eine sorgfältigeA«ffithr»»g der
PserdevorfthnmgSliste nach Muster Anlage4. gemäß8 5
der Pferdeaushebungsvorschrift Md Zisf. 1 der Mimst.-
Berf. vom7. März, wodurch die Anmerkung zu diese» 8
5 abgeändert worden ist, zu sorgen.

Die Pferdevorführungsliste ist in doppelter Aasfettig'
»»» aaz»lege» und es find in dieselbe auch die nach8 4
Abs. 1 und2 der PserdeaushebuugSvorschrtst nicht gestell¬
ungspflichtigen Pferde einzntrageu, somit sämtlichei« Ge-
«eiadrdrzkk»orhnldcuro Pferde.

BeideL»rfrrtig»»ge« der Liste» «üffe» bezüglich der
Eintragung settenweise ge«a« überei«sti»« e».

Die für die Aufstellung der Pferdevorführnvgslisten
erforderliche» F«r«»iare je zwei Kopfbogen und die ent¬
sprechende Anzahl Eiulagebsgeu gehen den Schultyeißen-
ämteru mit nächster Post zu. Ein etwa weiterer Bedarf
kann vom OLeramt bezogen werden.

2) Die Herre« Ortsvorsteher, im Verhinderungsfälle
ihre Stellvertreter, haben sich zu dem MasteruugsgeschSfte
zur bestimmten Zeit und an dem oben bezeichnet«! Orte
rechtzeitig cmzufiaden und der Bormusteruugskommiffion
die gefertigte Pferdevorfühmngsliste in doppelter Ausfertig¬
ung, die Vorsührnugsliste der letzten Musterung und die
Vorladungsfchreibeu der Pferdedcfitzer vorzulegen, auch haben
fie sich zu überzeugen, daß sämtliche gestellungspflichtigen
Pferde ihrer Gemeindeu zur Vorführung gelangen.

Empfohlen wirb, die Pferdebefitzer etwa eine halbe
Stunde vor dem RusterungsterUin auf den MusteruugS-
platz zu bestellen, damit die Aufstellung der Pferde und die
Versetzung derselben mit Nummern und Bestiwmungstäsel-
chen anstandslos erfolgt.

Die erforderlichen Sesti»»m«g«täfelche« werden bei dm
Schultheißenämternnoch vorbandeu sein, erforderlichenfalls
sind solche und zwar in der Zahl der bei der letzten Pferde»
Musterung als kriegsbrauchbar erklärten Pferde sofort vl«
dem Oberamt zu erbitten.

3) Es ist dafür zu sorgm, daß die vorzafihrevdr»
Pferde grua» »ach de« aafgestrllte» Verzeichnisse zur Aus-
stellung und Vorführung gelangen.

Eutsprecheade veka»»«« ach»»g ist in den Gemeindeu
al-ba'd i» ortsüblicher Weisez» erliste» und find diejenigen
Pferdebefitzer, welche Pferde zur Vormuftemng zu stellen
haben, urkundlich, aufzufordrru, ihre gestellungspflichtigen
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an dem bestimmten
Musteruugsorte vsrzuführen.

4) Die Pferde«üffe» der Musterungskommissionmit
Gebiß versehe» vorgeführt werden und es wollen die Herren
Ort- vorsteher dafür sorgen, daß die Pferde womöglich durch
ehemalige Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Bei jede« Pferde muß au dem linken Backeustücke der
Halfter et, Zettel»der Täfelchen mit dmtlicherR»««e»,
welche derjenigen der Vorführuugsliste entspricht, befestigt
werden; außerdem find bei Pferden, welche bereits bei einer
früheren Musterung des Gemetudebezirks als krieg»d7»»ch-
dar bezeichnet wurden, unter Verantwortlichkeit der Herren
OrtSvorsteher die BeflimmongStäfrlche» ebenfalls am linken
Backeustücke der Halfter anzubriugen.

Auf demM»ster»»g«platze ist au geeigneter Stelle ein
Tisch mit 3 Stühlen, Tiutenzeug und Federn anfzustellm
und zur Listensührnug eine schreibgewandte Person bereitm
halten, wenn der Herr Ortsvorsteher die Listen nicht selbst
führt, auch ist dafür zu sorgen, daß der obeubezeichnete
Musterungsplatz nicht in irgend welcher Weise verstellt ist.

Die Hme» Ottlvorflehrr find für die vollzählige Bor»
führung der Pferde ihrer Gemeinde, für die geordnete Auf-
stellung, sowie die richtige Anbringung der Nummern Md
Bestimumugstäfelchenan dm Pferden verantwortlich Md
werden sich in Ausführung ihrer Tätigkeit von dm örtliche«
Polizeiorgaum und der Laudjägermaunschastunterstützen
lassen.

Die Polizridimn find rechtzeitig und genau zu in«
struieren.

Kurzer Bollzugsbertcht ist späteste»- bts I. J »«i
d. Js . als „Militaria" anher zu erstatten.

Nagold, dm 15. Mai 1908.
K. Oberamt. Ritter.

Komische Meberflcht.
Der Bmrdesrat hat de« Entwurf eines Gesetze-

für Elsaß-Lothringen über die Bergwerksbestmeruvg die
Zustimmung erteilt.

Kö»i- Edmard vo« G«gla»d wird am 5. J rni
dem Zaren in Zarskoje Sselo einen Besuch abstatte», dessen
Dauer auf 8 Tage bestimmt ist.

I « fp« »ifche» Geuat erkärte der Minister des
Aeußern, der Zwischenfall in Casablanca habe keine solche



:»

Bedeutung , daß er einen iuteruationaleu Konflikt herbri-
fuhren könne. Nach einer ihm zugrgangeuen amtlichen
Meldung handle eS sich nur um persönliche Rivalität . Die
Regierung sei aber entschlossen, die Angelegenheit völlig
aufzukläreu , um festzustellev , wen die Verantwortung treffe,
und den Schuldigen z« bestrafen . Zu Beantwortung einer
anderen Anfrage sagte der Minister , die spanischen Trup - eu
würden zurückberufen , wenn die Umstände eS erforderten

Der Schah von Perfie « benachrichtigte den Sultan,
daß er im Interesse der Auftechterhaltung der zwischen der
Türkei und Persien bestehenden engen Beziehungen die Ent¬
sendung einer Soudermisstou nach Konstantinopel beschlossen
habe , welche die zwischen beide» Reichen bestehenden Grenz-
fragen zu schlichten beauftragt sei.

Z» de« Unruhen in Britisch Judie « wird ge¬
meldet , daß General Willcocks am Mittwoch den Feiud bet
Umra Killi von neuem augriff . Es entspann sich ein heftiges
Gefecht . Der Feiud hatte eine starke Stellung inne , leistete
hartnäckigen Widerstand und machte wiederholte Bajonett¬
angriffe . Seine Verluste betragen mehr als zweihundert
Mann . Auf britischer Seile find ein Offizier und drei
eingeborene Soldaten tot , ein Leutnant und 19 Eingeborene
verwundet . Ferner ist ein Leutnant an Cholera gestorben.
Me die Times " ms Baucouver melden , wird die anarchistische

-Bewegung iu Indien von Hindus dirigiert , die au der
pazifischen Küste Amerikas ansässig find.

Vertreter großer japanischer Firmen trafen
in Odessa ein, um die Erweiterung der rassisch-japanischen
Handelsbeziehungen zu fördern und um in Odessa große
Niederlagen japanischer Waren , insbesondere Teeuiederlagen
zu errichten.

Nach Meldungen au- Marokko haben sich am
16 . d. M . zahlreiche Nolabeln der Stadt Fez nach MekineS
zum Empfang Mulay Hafids begehen. Iu Fez selbst find
zahlreiche Abordnungen der Stämme etngetroffen » Der
Gouverneur von MekineS , Ben Aiffa , ließ die Einwohner
auffordern , sich vor die Tore der Stadt zu begeben, um
Mulay Hastd zu begrüßen . Ben Aiffa ließ für Mulay
Hastd zwei kostbare , goldziselierte Säbel anfertigen . Der
Pascha von Marrakesch hat eine Trupp maracht ausgerüstet,
um den Mtugi -Stamm zu zwingen , sich Mulay Hastd an-
zuschließen. Er bewaffnete ferner die Bewohner von Marra¬
kesch, damit sie die Stadt erforderlichenfalls gegen die
Soldaten Abdul Asts ' verteidigen können . ES wird übrigens
bestätigt , daß Mulay Hastd am 16 . Mat 8 Uhr morgens,
begleitet von den Wefieren und de« Minister de- Aus¬
wärtigen , mit großem Gepränge unter dem Donner der
Geschütze, Musik , Huldiguugsrufen und Fantasia der Be¬
völkerung seinen Einzug in MekineS gehalten hat . — In
Orau sind bis auf weiteres neue Aktionen eingestellt worden.
Vorläufig werden in Bu Deuib und Bu Accar , wahrscheinlich
auch iu Muheret stark verschanzte Lager errichtet . Man
glaubt auf diese Weise die Bildung neuer Eingeboreneuhaufen
za verhindern uud die aufrührerischen Stämme zu baldiger
Unterwerfung zwingen zu können.

P - rir » rLr«rlfchr Rrchrichtev.
WSrttemkergischer Lnrrdtag.

Stuttgart , 22. Mai.
In die volkswirtschaftliche Kommission werden ge¬

wählt : Graf -Stuttgart (au Stelle von Andre ) und Felger
(an Stelle von Betz.)

Zweite Lesung der Bauordnung . — v. Gauß
(Bp .) schickt einige allgemeine Bemerkungen voraus:

Dr . Liudemann (S .) stimmt mit dem Vorredner darin
überein , daß mau sich jetzt möglichst an den Entwurf halten
soll ; bei den grundlegenden Artikeln werde die Kommissions-
Minderheit indes ans die Wiedereinbringung ihrer Anträge
nicht verzichten können.

Rembold -Aalen (Ztr .) und Kraut (B .K.) äußern
sich in ähnlichem Sinne.

Minister Dr . v. Pischek führt aus , daß er mit den
prinzipiellen Bemerkungen des Berichterstatters zu Artikel 1
durchaus einverstanden , daß er im übrigen aber der Mei¬
nung sei, daß der Verordnung iw Interesse der Bauenden
uud des Publikums doch ein weiteres Gebiet offen gehalten
werden müsse. Ein Berordnungsrecht , das nicht nach all¬
gemein staatsrechtlichen Grundsätzen begründet wäre , be¬
anspruche die Regierung nicht ; sie gehe aber davon aus,
daß für nähere Bestimmungen zur Bauordnung die durch
Vrrordung zu geben wären , rin Bedürfnis allerdings bestehe.

Häffner (D . P .) : Instruktionelle oder erläuternde
Vorschriften oder Direktiven können nicht entbehrt werden;
diese müssen sich aber streng an das Gesetz haltea . Urber
da - Verhältnis zwischen „ Sesitz " und „ Verordnung " s;i
durch den Entwurf io seiner jetzt vorliegenden Gestalt die
wünschenswerte Klarheit geschaffen.

Liesching (Bp .) : Einige theorethische Unterhaltungen
lassen sich nicht vermeiden . Ein allgemeines Verordnungs¬
recht der Regierung bestreite ich. Diese ? Recht besteht nur,
soweit eS sin dm Gesetzen eingcräumt wird Die Befug¬
nisse der Polizei mufseu iu Zukunft mehr eingeschränkt
werden , damit nicht Gesetze förmlich unmöglich gemacht
werden . Es wäre bedenklich, wenn die Lollzugstwrfügung
iu dem Sinne erlassen wird , den der Minister kuudgegrben
hat . Hätte das Vereinsgesetz hier im Hanse gemocht wer¬
den können , so hätten wir alles ms Gesetz geschrieben. Ich
bitte , mit dm Erläuterungen möglichst sparsam za sein.
DaS Ministerium ft' llte den Behörden durch die Vollzugs-
Verfügung nicht die Möglichkeit zu» selbständigen Denken
nehmen . Die Bedürfnisse deS praktischen Lebens müssen
mit der Auslegung des Gesetzes in Eiwklaug gebracht
werden.

d. Gauß (Lp .) hält es für zweckmäßig , auch in
wichtigeren Fragen sich Zurückhaltung auszuerlegm . Die
Ausführungen der Vorredner veranlassen den Referenten,
auf die Angelegenheit gleichfalls näher einzugehen.

Gröber (Ztr .) : Die Frage der Abgrenzung zwischen
Gesetz und Verordnung ist so wichtig , daß wir einige Zeit
dabei verweilen können . Entscheidend ist, daß das Privat¬
recht nur insoweit einer Einschränkung unterliegen kann,
als das Staatsgesetz eS ausdrücklich erklärt . Die Polizei
kan» eine Einschränkung des Privatrechts nur dann ver¬
fügen , wenn sie dazu eine spezielle Ermächtigung durch das
Geletz erhalten hat . Dies hier auszusprrchm , veranlaßt
uns gerade das BereinSrecht und der Standpunkt des Mini¬
steriums zum frühere » würti . Gesetz. Die Dienstanweisung
deS Ministeriums ist mehr oder weniger Geschmacksache,
aber ich teile die Ansicht, daß dm Behörde » das Deukm
nicht genommen werden soll . Das stete Ermessen sollte
den Behörden gelassen werden , bis die Praxis ein Ein¬
schreiten erfordert . Die Kommentierung eines Gesetzes ist
nicht die Aufgabe der Zentralbehörde , sondern der Wissen¬
schaft , der Nachjudikatur . In die Verfügung sollen nur
Gesetzesbestimmungen ausgenommen werden.

Minister v . Pischek : Ich werde « ich bemühen , die
Erläuterungen in möglichst engem Rahmen zu halten.
Ob dem Lande ein Gefallen erwiesen würde , wenn die
Krläuterunge r ganz unterblieben , möchte ich bezweifeln.
Es wird nicht ganz lekcht sein, dm Charakter der Rechts-
Verordnung von den Erläuterungen scharf zu trmneu . Ei«
allgemeines Berordnungsrecht habe ich nie in Anspruch ge¬
nommen , nur insofern , als die Verfassung uud der § 51
des Polizeistrafgeietzes es zuläßt , habe ich eS beansprucht.

Lieschtug ( Lp .) beantragt , statt „auf dem Gebier der
Baupolizei " zu sagen : „ aus dem durch die Bauordnung
geregelten Gebiete . "

Walter (Ztr .) kommt aus die KommisfiouSVerhand¬
lungen zu sprechen.

Dr . v. Kiene (Ztr .) schließt sich in der F .age des
Verhältnisses zwischen Gesetz und Verordnung den Vorrednern
an . Nach weiteren Bemerkungen des Ministers v . Pischek
und der Abgg . Liesching (Lp .) , v Gauß iwd Kraut
(B .K.) wird der Kommisfionsantrag zu Art . 1 mit dem
Antrag des Zentrums und dem Antrag Liesching ange¬
nommen.

Zu Art . 2, der das Recht zur Aufstellung eines Orts-
baustamts am spricht, beantragt das Zentrum: „Die
Bestimmungen des Ortsbaustatuts gehen den Bezirks - und
»rtspolizetttche « Borschritten vor ."

Berichterstatter v. Gauß  ist mit dr « Antrag einver¬
standen . Der Antrag wird nach kurzer Debatte angmommeu,
desgleichen ein Antrag Haußmauu (Bp .) , statt Ortsbau-
tzatut zu sagen : OrtSdausatzuag . Nach einem Vorschlag
Gröber  8 (Ztr .) soll fernerhin statt ortsbausatzungsgemäß
einfach satzung- gemäß gesagt werden.

Art . 3 behandelt — i« wesentlichen im Anschluß an
da - bisherige Recht — die Aufstellung von Ortsbausatzuugm
und das Gmebmiaunasrecht.

Das Zentrum stellt zu diesem Artikel mehrere Anträge.
R embold -Aalen (Z .) begründet eingehend die Anträge.
Hanßmanu (Lp .) beantragt , die Frist , innerhalb

der Einwendungen gegen die Beschlüsse der Gemeindeköllegir»
über die Satzung geltend zu mache» find, aus 1 Monat fest¬
zufetzen Gatt vier Wochen )-

Ma 1tutat (Soz .) wünscht öffentliche Bekauutmachoug
dieser Beschlüsse nebst derjenigen an die Beteiligten.

Berichterstatter v. Gauß  wendet sich gegen ewige
Ausführungen Rembolds.

Kübel (D . P .) stellt einige formelle Anträge und
erklärt seine Sympathie mit den Zentrumsanträgeu.

Herges - Merngkeiter
As « Gt«ßt Mtz dsud.

Nagold» der« 30. Mat ISVSr
Gewerüeverei ». Samstag abend fand iu der„Krone"

die Jahresversammlung des Gewerbevereins  statt^
die ziemlich zahlreich besucht war » Vorstand P . Schmid
gab eineu ausführliche « Jahresbericht  mit Einschluß des
Berichts an die Handelskammer , der gegenwärtig schweben¬
den Verhandlungen über den SonnLagsladenschluß (unser
Vorschlag : 3 Uhr ) und den Abendladenfchlvß (Borschlag : .
Winters 8 Uhr , Sommers S llhr ) . Der Kassenbericht
deS Kassiers F . Schmid ergab einen Kaffenbeßaud vou
29 ^ 30 wozu allerdings noch ein Beitrag von 200eM
pro 1907 vo» der Oberamtspflege zu erwarten ist. Heber
eine Gauvecsarnmlung in Freudrnstadt berichtete Privatier
Klaitz,  über den 49 . VerbandStag in Backnang und eine
Gauvetsammlvvg iu Neuenbürg Oberlehrer Köbele . Be¬
sonderes Interesse erforderten diesmal die Wahlen , da
leider der seitherige Vorstand und Schriftführer P . Schmid
sowie der seitherige Kassier F . Schmid ihre Remter uteder-
legten und eine Wiederwahl aufs bestimmteste ablehnten»
Zu « Vorstand  wurde durch Zuruf und Erhebung von dru
Sitzen Privatier Klaiß  gewählt . Die Ansschnßwahl kann
noch nicht als abgeschlossen betrachtet werden , da «me Nach¬
prüfung de» Ergebnisses in der nächsten Sitzung des Aus¬
schusses sich als notwendig herausstellte » Ja dieser Sitzung
werden auch die Aemter des Schriftführers und de? KasstsS
N' U besetzt werden . Dem seitherigen Kassier F . Schmid
wurde auf Anregung vou Paul Schmiü und des seitherigen
Vorstand und Schriftfüyrer P . Schmid ans Veranlassung
von Oberlehrer Köbele für ihre ersprießliche Tätigkeit der
Dark der Versammlung ausgesprochen.

L. Veteran ««- und Militstrveret » . I « Gasthaus
z. Köhlerei fanden sich gestern li ; Mitglieder de- Vct « suev-

und Militär Vereins in stattlicher Anzahl zusammen und ver¬
lebten einen schönen Abend . Der Verein hatte zu verschiedenen
Einladungen Stellung zu nehmen . Während er eine solche
zum Bundrstag nach Ellwang -n und zur Fahnenweihe in
Nenweiler ablehntr . beschloß er einstimmig , dem am 12 . Juli
d. I . in SimmerSfcld tagenden BezttkSkriegertag « it de' '
hiesigen Musikkapelle beizuwohnen . Nach verschiedenen Auf¬
nahmen von Neumitgliederu und einigen Ansprachen , die die
Hebung des kameradschaftlichen Geistes im Auge hatten
verbreitete sich Kamerad Schorpp  in anschaulicher Weise über
den Besuch der Schlachtfelder von Wörth und Weißeulurg.
Bezirksobmann Schaible  gab seiner Freude über dea schönen
Verlauf der Versammlung beredten Ausdruck und beleuchtete
noch in längerer Rede die gegenwärtige politische Lage
Deutschlands . Patriotische Lieder umrahmten den gemüt¬
lichen Abend , dea der VeretnSvorstand , W rguermstr . Be er¬
stich er mit paffenden Worten eröffnet « und beschloß.

* Von » Tage . Regen und empfindliche Kühle haben
von einem Tag auf deu andern eine sommerliche Hitze ab-
gelöst . Trotz deS schlechten Wetters herrschte rege ? Leben
hier . Der Schwarzwaldverein Dürrmenz - Mühlacker
hatte sich nicht abhalten lassen , seinen projektierten Ausflug
nach Nagold auszuführen . Alle Achtung , namentlich auch
vor den mutigen Dame «, die sich nicht scheuten durch Dick
und Dünn zu gehen . Die Teilnehmer kämm nachmittags
hier au , wo sie sich vor Regen und Kälte in die schützende»
Räume des Gasthofs zum Rößle flüchteten , wo das Esse»
eingenommen wurde . Es entwickelte sich bald bet den
Klängen der Stadtkapelle ein fröhliches Zusammensein mit
de« Mitgliedern des hiesigen Bezirks verein ? . Reden uud
Gesänge auimie . teu die Stimmung uud zum Schluß ergötzte
sich dir Jugend an einem Tänzchen . Der Zng 8 .28 Uhr
entführte die werten Gäste.

Fleifchanffchlag . Seit Samstag haben alle Fleisch-
sortrn aufgeschlageu und kosten jetzt das Pfund je 80 Pfg.

Jselshanseu , 25. Mai. Zu dem Einsturz  wird
uuS ergänzend bezw. berichtigend gemeldet : Rn dem
Fabriknrubau der Bereinigten Deckenfabriken bei JselS-
haufen  eretqnete sich am Samstag früh '/ . 9 Uhr ein
bedauerl 'cher Unfall durch den Einsturz  eines Mau er¬
leiles.  Dabei stürzten 4 Maurer  vom Baugerüst ab;
von diese» wurde einer schwer verletzt , während die andern
mit leichteren Verletzungen davon kamen . Leider ist der
erstere , Maurer Guiekunst vou Schietingen , im Bezirks¬
krankenhaus seinen Verletzungen erlege » . Wie wir
hören , trifft die Bauführung keim Schuld an dem Unfall.
Die Ursache dürfte wohl im Zusammenwirken verschiedener
ungünstiger Umstände za suchen sein.

Gal « , 23 . Mat . Am Freitag abend wurde der 62
Jahre alte Eisenhündler Kübler a - s  Psorzh im auf der
Älthe -igstrtter Steige von einem Radfahrer umgefahren ; er
starb am den erlittenen Verletzungen . Gegen deu Radfahrer,
Gipser Stickel ! aus Allheugtzett , wird Untersuchung einge¬
leitet.

Wtldbad , 21. Mai. Einen sehr erfreulichen Fort¬
schritt bedeutet die mit dem 1 . Juni ds . Js . ins Leben tre¬
tende Automobilverbiuduug von Wildbad mich Baden -Baden
über Höfen - Dobel -Herrenalb - Gernsbach . Zwei von der
Süddeutschen Automobilfabrik in Gaggerum gelieferte Motor-
omuibusse werden täglich dreimal nach Baden - Baden und
zurück fahren » Die Wagen können 25 Personen aufnchmrn
und find bequem eingerichtet ; die 2 '/»ständige Fahrt bietet
jedenfalls manchen Genuß . Aus dieser günstigen Verbin¬
dung mit dem WeltLad im Oostal erhofft mau hier eine
wettere Steigerung des Verkehrs.

Stuttgart , 22. Mat. Eine illustrierte Broschüre
Der Eulendurg -Skandal " oder „ Die Geheimnisse des

Galgenseewaldes " , die hier fetlgeboten wurde , ist beschlag¬
nahmt worden.

Stuttgart , 22. Mar. Nach einer Mitteilung des
Schwab . MerkarLeabstchligr Bischof Keppler  für da ? den
Geistlichen entzogene Staatsdürgerrechl der Vereinigung eine
^Diözesrrnsynose"  in der Weise ins Leben zu rufen , daß
gegebenenfalls aus jedem Kapitel mehrere Geistlich ' zu einer
Versammlung nach Roitenburg zu kommen Md dorr die
Meinung des Bischofs und seiner Räte zu vernehmen haben.
Bisher seien uur Dekane , Monsignori uud Prälaten zu der¬
artigen Konferenzen berussu worden . Jetzt wolle man uoch
einige wettere Geistliche Leizieheu.

Untertürkhetm 2L Mai. Der frühere Gemeinde-
Pfleger I . Warth : vollendet heute iu seltener Rüstigkeit sein
Sö . Lebensjahr . Als Kgl . Weiugarimelster und Mitglied
staatlicher SchätzungSkommisstoneu ist er in früheren Jahren
im Lande weit umher bekannt geworden.

r . Heilbron » , 22 . Mai . Uebel zugerichtet wurdeu
gestern iu der Sichererstraße zwei Kinder von einen- Hund.
Das Tier durchködrrte Mülleimer und als das etwa 6jährige
Söhnchen des Steinhauers Schneider vorbeiging , wurde eS
von dem Hunde angefallen und gebissen. Ein Mann trug
deu Knaben nach Hause , bis er zmückkam zeigte eine große
Blutlache an dieser Stelle , daß noch weiteres Unheil ge¬
schehen war . Ein drei - dis vierjähriges Mädchen namens
Scheerle war ebenfalls , insbesondere im Gesteht, so stark
durch den Hund verletzt worden , daß es blutüberströmt ms
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Nenenfta - t a . Kocher, 21 . Mai . Der Unter :uchuiiqs-
richter des Landgerichts Hetlbronn erläßr gegen den flüch¬
tigen Postafststenlen Robert Flieget  einen Steckbrief.
Fliegei ist geboren am 5 . Nevrmbrr 1875 in Oberthomas-
waldan , Landratsamt Bunzlau ( Schlesien ). Bet der Abreise
am 17 . Mai hatte er nur einen Stock bei sich. Das Unter¬
schlagene find 11 Scheine zn 1000 »« . und 20 Schrine zu
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10 Fliege! war am 19. Mai iv Leipzig und hat dort
seine3 Kinder vvd 2000^ bei einem Bruder zurückgelaffeu.

r. Ulm, 21. Mai. Das Müvsterbaukomitee und der
evangelische Kircheugimeivderat hielten gestern dm alljähr¬
lichen Bauumgang im Münster ab, wobei auf Einladung
auch LandeSkovserrwtor Prof. Dr. Gradwarm teiluahm.
darauf folgte die Festsetzung des Etats der Münsterbau-
k.sie, der an Baukosten eine Ausgabe von 53 660 Vor¬sicht. Nach dem Bauetat sollen zunächst die Arbeiten über
dem Hauptportal und am südwestlichen Strebepfeiler des
HeupttmmeS feriigglstellt, sodann der nordwestliche Pfeiler
des HauptturmvieieckS avgerüstet, der neue Fußbodenplatteu-
Leleg ver'egt, das Gestühl ueo augefertigt bezw. repariertur d noch kleinere Arbeiten«»«geführt werden.

Deutsches Reich.
München, 23. Mai. Der 36 Jahre alte Taglöhner

Josef Weinmann von Weißmsutz, welcher am 21. Sept.
1906 die ledige 32 Jahre alte Agnes Liudenberger aus
Oberösterreich im Walde bet Schmatzhausen ermordet und
sie ihrer Barschest beraubt hatte, wurde Hinwegen vom
Schwurgericht Straubing zvm Tode verurteilt. Er wurde
heute früh 6'/» Uhr hingerichtet.

r. An - Bade », 23. Mai. Ein iurchterlichiS Hagel-
weiter ging gestern nachmittag5 Ubr über der He-del-tc' ger Gegend nieder. Betroffen sind die Ortschaften
FriedrichSseld. Scckmhcim, W eblingen, Dcffknhcim, Hanl-
schnhsheim, Heidelberg, Kirchhsim Rohrboch und Leinen.Dir Obstdüume und Reben find zvm großen Teil vernichtet.
Dir Hagelkörner erreichten die Größe von Wallrüffen«nd
Hühnereiern. Die Heidelberger Anlagen und Alleen find
usel zuaerichtet. Die Straßen find mit Besten und einer
dicken Schicht von Hagelkörnern bedeckt. Seit Menschen-
gedenken hat man hier kein solches Unwetter erlebt.

München, 22. Mai. Generalv. Mussinan ist im
Alter von 82 Jahren gestern Nacht gestorben. Mussinan
war einer der bekanntesten Führer der bayerischen Armee.

Mü «che«, 23. Mai. Tot aufgesuuden . Derset Januar vermißte Student Bamberger aus Nüru-
b.rg wurde gestern abend auf dem Rhonberg bei Schlierseevon Holzarbeitern tot aufgesuuden. Er lag auf seinem
Rucksack und hielt noch den Revolver in der Hand. Es
ist daher zweifellos Selbstmord anzunehmen. Bamberger
hatte sich seinerzeit hier im Hotel Witlelsbacher einlogiertund einen Spaziergang unternommen, von dem er nicht
zurückkehrte. Auf die Auffindung des Bamberger war von
seinem Vater eine Belohnung von 300 ^ ausgesetzt.

(Mpst.).
Kör«, 23. Mai. Der Korrespondent der Köln. Ztg.

in Tanger depeschiert, ihm werde bestätigt, daß der deutsche
Cchvtzgenoffe Belarbi von französischen Truppen i« seinem
Zelte überrumpelt und erschossen worden set. In der Er¬
mordung Belarbis sei die Bestrafung ftr dessen Beschwerdeü >r die französischen Uebirgrtffe und der Versuch, die
Nichtigkeit des deutschen Schutzes darzutun, zu erblicken.

(Mpst.)
Folgende Persoual -Beräirdernugen i» der

Armee werden im„Militär-Wochenblatt" bekannt gegeben:In Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt: Mittelstaedt, General-
Major und Kommandeur der 36. Feldartillerie-Brigade
und von Schimmelpfenuig, genannt von der Oye, General-Major vud Kommandeur der 27. Kavallerie-Brigade(2.
König!. Württemberg.) unter Enthebung von dem Kom¬
mando nach Württemberg.

Achzehnhnndert Mark Haftpflichteutschädt-g«»g bezahlte die allgemeine Radfahrer-UnionD. T.-C.
vor einigen Tagen für eines ihrer Mitglieder. Herr Rent¬
meister Bach in Trier hatte im Mai ds. Js . das Unglück,ein älteres Fräulein zu überfahren, das bei dem Unfall
einen komplizierten Beinbruch davontrug, unter dessen Folgen
cS heute noch leidet. An Entschädigung für Arzt- und
Kurkosteu, Verdieastcntgaug und Schmerzensgeld hatte Herr
Bach an das Fräulein 1800 ^ zu bezahlen, wozu noch
9145 Gcrichtskostcn kamen. Da Herr Bach Mitgliedder Allgemeinen Radfahrer-Union und als solches gegen
Haftpflicht versichert ist. hat die A. R.-Union die 1891.45
Mar! für ihn bezahlt. Ein weiterer Hastpflichtfall, bei
dem die verlangte Entschädigung und die Kosten vorstehenden
Betrag noch bedeutend übersteigen, liegt zurzeit der Allge¬
meinen Radsahrer-Unton zur Erledigvng vor. Vorstehende
zwei Fälle, die in gleicher oder ähnlicher Weise jedem, auch
dem vorsichtigsten Radfahrer passieren können, zeigen, wie
notwendig es für jeden Radfahrer ist, gegen Haftpflichtv-rfichert zu sein.

Gerichtssaal.
Der Prozeß Moltke-Hardeu vor dem Reichsgericht.

Teltphsnis- t Nochricht.
(Wiederholt aus einem Teil der letzte« Nummer.)
Leipzig, 23. Mai. DaS Reichsgericht hat heutedar Urteil de- Landgerichts Bern « I vom3 Ja «,

ds. Js ., durch das Harde« Wege« Beletdignug des Grafe«Kauo v. Moltke zn vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden war, aufgehoben «»d die Sache an die Bor¬
instanz zurückverwiese«.

Des Reiches oberster Gerichtshof hat gesprochen; seinUrteil kann nach den Erklärungen des Reichsanwaltes vom
Freitag nicht überraschen, es war voranszuseheu. Denn nach¬
dem der Rcichsanwalt den Bestand des Urteils durch die
rnvereideieZ-ugevau-sage des Hofmeisters des Fürsten

Eukenbvrg, Geritz, für gefährdet erklärt hatte, konnte das
Urteil unmöglich Rechtskraft gewinnen. DaS erkennt auch
die Urteilsbegründung ausdrücklich au. Sie hebt ganz be¬
sonders hervor, daß, obwohl die übrigen Rügen der Vertei¬
digung unbegründet seien, das Urteil in vollem Umfange
auszuheben war, weil die Rüge betr. Geritz begründet er¬
schien.

Ausland.
r. Bo « Bodensee , 22. Mai. Der Mörder von

Güttingen, Theodor Meier, hat seine Tat, den Privatier
Rötzer ermo det zu haben, eingestanden. Seine Haus¬
hälterin, Iosephine Zapf, gebürtig aus Tettaang, leugnet
aber hartnäckig Anstifterin oder Mtttäterin des Verbrechens
zu sein, während Meier behauptet, daß er bei der Vorke-reitung uod der Ausführung dcr Tat vollständig unter
dem Banne der Zapf gestanden habe und sie die Anstifterin
und Orgavsia'.orin der Mordtat gewesen sei. Die Zapf
wird demnach vo: die Gischworenen gestellt werden, wobei
Meier als Zeuge erscheine! wird, sodaß also dieser be¬
rühmte Handel vor l er breiten Oeffenllichkeit einer Schrue-
gerichtsverhardlung seine Erledigung finden wird. Meier,
der znr Zeit in Zürich sitz>, war einige Zeit zvr Beobachtung
seines Geisteszustandes rn de: Jneianstalt Münsteiltngea
nntrrgebracht. Das ircenärztlichr Gutachten kämmt zn dem
Schluß, daß Meier nicht als rnzmechnungSiähig, dagegen
doch als geistea minderwertig zu bet-achten fest

Ro« , 23. Mai. In die Luft geflogen . In
Apulien flogen mstern 2 pyrotechnisch; Fabriken in dieLust. Zwei Personen rru den geiött »nd vier verwundet.— In der Nähr von Mailand explodierte gleichfalls eine
Pulverfabrik, wobei jedoch niemand verletzt wurde.

Paris , 23 Mai. Der französische Dichter Francois
Coppöe ist brüte nacht im Alter von 66 Jahren gestorben.

Zn« Eisenbahnunglück bei Contich wird be-richtet, daß der schuldige Weichensteller, während der Nacht
nmherürte vnd nun in seiner Wohnung krank darniederliegt.
Er befindet sich in einem Zustand hochgradiger Erregung,
und mau befürchtet, daß er den Verstand verlieren wird.
Sobald indessen sein Zustand es gestattet, wird er vom
Untersuchungsrichter verhört und der gegen ihn erlassene
Haftbefehl ausocsührt werden. Die Zabl der Verwundeten
ist jetzt auf 200 mstiegen. Unter den Toten bleiben noch2 Frauen- und2 Männer lei chm fest'usi eilen. Die Prinzessin
Albert begab sich nach Antwerpen, wo sie die in den ver¬
schiedenen Spitälern nntergcbrachten Berwvndeten besuchte
und ihnen Trost spendete. Der Eismbabnminister Hellr-
putte besichtigte ebenfalls den Ort des Unglücks. Unter
anderen sandten -er König von Italien und der Papst
Beileidstelegramme.

Antwerpen» 22. Mai. Der an der Eisenbahn-
Katastrophe bei Contich schuldige Weichenwärter wmdr
irrsinnig.

Lnndon, 23. Mai. Großes Schadenfeuer. Aus
New-Jork wird gemeldet: Eine Feuersbrunst zerstörte dort
die Gebäude der Firma von Harper auf dem Franklios-
quare. Mau fürchtet, daß 160 000 Manuskripte vernichtet
worden sind, darunter viele von Mark Twain, Howell,Mary Wilkins und andere.

Ler«ischteS
Die Widerstandsfähigkeitder Gntzstahlglocke«bei einem Brande. Bei dem jüngsten Brande der

Garnisonkirche in Berlin ist ein Ereignis eingetrctcn, das
wichtig gerug ist, weiteren Kreisen mitxeteilt zn werden.
Professor Theodor Krause  wurde nämlich als gerichtlich
vereidigter Sachverständiger für Ktrchenglocken in die
Brandruine berufen, und berichtet über seine Waruehmungen
und Feststellungen wie folgt: „Zerschmolzen— zerbrochen,
das ist säst ohne Ausnahme das Schicksal der Glocken bet
Kirchmbläadkn, wenn es sich um Bronceglockm, also um
Glockengur aus Kupsir und Zinn handelt. Die Garnisor-
kirche aber hatte zwei in E und G gestimmte Bochum er
Gußstahlglocken seit 1900 und bis dahin überhaupt kein
Geläute. Für Gvßstahl entschied sich das auS Geistlichen
und Offizieren bestehende Direktorium der Kirche, obwohlallerlei Befürchtungen wegen der Standhaftigkeit dc^
Materials und wegen seiner Grringwertigkeit im Bruchfalle
damals austauchtn. Jetzt wütete dcr Brand gezen 20Minuten, davon 10 mit intensivster Kraft. Riesige Etsev-
maffen zersprengt,n ihre Lager und sind der enormen Last
d:S dem ganzen Unterbau an Höhe gleichkomweudeu Daches
gewichen. Der Turm mit dem eisernen Glockenstuhl and
dm Glückm ist nicht weniger als 35 Meter abgestürzt; mtt
unendlichen Strömen eifizkalten Woff.rs wurden die glüh¬
enden Massen überschüttet. Unter diesen Umständen war
ich ans zersprungene Glockn vorbereitet nvd wenn auch
nicht zerschmolzen oder zersprungen, so doch tonlos oder
wenigstens verstimmt mußten die Glocken sein. Indessen
waren beide Glockn , u-xchängt und erschienen unversehrt.
Ich freute mich, führe nach Riffen und Schäden, fand
aber keine und verließ mich ans meine Ohren. Mit einem
aauz verkrüppelten, eisernen Klöppel wurde die größere
Glocke angeschlagen. Ein mächtiges, glockenreinesE durch-
dröhute dm Raum und ließ die Menge draußen aufhorchen;das G erklang in gleicher Reinheit und Fülle. DieHerren Oberpsarrer Goms, Pfarrer Großmann und
General Kallenberg teilten meine Freude. Die Frage der
Gußstahlglocken ist für immer bean wogtet!"

Der Verbrauch an Brot pro Kopf der Be-
völkernng ist in einzelnen Ländern sehr verschieden und
auch nicht unerheblichen Schwankungen unterworfen. Nach
Angabe des Statistikers Sunborg waren, wie wir dem
Prometheus(Verlag von Rudolf Mückmberger in Berlin
VV. 10) entnehmen, bis zu» Jahr 1890 die Franzosen die

stärksten Broteffer, sie verzehrten 258 kx für Kopf und
Jahr . An zweiter Stelle stand Dänemark mit 256 kx,
dann folgte Belgien mit 240 kg, Deutschland mit 211 Kg-, die
Schweiz mit 205 kx, Holland mit 201 Rußland mit
173 kss, Oesterreich mtt 155 kx Die geringsten Mengen Brot
aßen die Portagießen mit rur 107 kx für Kopf uud Jahr.
Heute aber steht Dänemark mit 287 an der Spitze,
Belgien bat mit einer Steigerung seines Verbrauches um
volle 34 KZ, auf 274 die zweite Stelle behauptet, Frank¬
reichs Brotvecbrauch ist auf 254 kx zurückgegangeu und
der Deutsche steht mit seinem auf 230 ^ g stiegenen Ver¬
brauch nach wie vor an vierter Stelle, gefolgt vom
Schweizer, der jährlich 212 kx Brot verzehrt.

Der Hundertste weiß das nicht- Wenn wir
misdrücken wollen, daß sehr viele etwas noch nicht wissen,
so sagen wir wohl: „Der Hundertste weiß das nicht." Nun
ist gesagt worden, das sei doch eigentlich Unsinn, denn ge¬nau genommen bedeute cs das Gegenteil. We-n der Hun¬
dertste nur es nicht weiß, so wissen es doch 99 von jedem
Hundert, so sagt man; „dcr Hundertste" wäre hier also l
nicht wörtlich und buchstäblich zu nehmen, nicht als eigent¬
liche Ordnungszahl, sondern es werde nur der Begriff dcr
Grundzahl „Hundert" als der unbestimmten Vielheit her-
ausg fühlt, und so bedeutet diese Redensart nichts anderes
als „Hundeit wss ne«nicht". Kurz, hier bedeute„hundert"nur „sehr viele" ebenso wie in den Wendungen: Das habe
ich dir doch schon hundertmal gesagt:

Rings zitterte das goldne Band
Dcr Sonn' in hundert Bächen(Hölty) usw.

Diese Auffassung der Redensart liegt aber doch wohl
etwas fern, wir kommen ihrem Sinn näher, wenn wir sic
doch zanz wörtlich anffassn und — wie das ja auch wirk¬
lich zuweilen ecschieht— ein „noch" einschiebcn: „Der
Hundertste weiß das noch nicht", oder auch„Der Zeh te
weiß das noch nicht", wie man es stellenweise hören kann.
Der Sinn ist dann eben der: D r erste weiß es nicht, der
zweite nicht, der dritte auch nicht usw. ja sogar der
Z hn e (or r . - H ndertste) weist es i-:ct i ->. l;selbst H u e w iß s " ch mein— ,.d st c-
also auch keine Schande, daß ich es n cht weiß", wirddann häufig hinzugedacht. Der Ton liegt also eigentlich
auf dem„noch" : Der Hundertste weiß es noch nicht, viel¬
leicht wüßte es erst der Hundertundzehnte, wenn wir
weiter fragten; der Hundertste weiß es ebensowenig wie
die 99 vorhergehenden; von hundert weiß es -s . nicht einmal
einer. Zuweilen hört man denn wohl auch: „Das weißerst dcr Zehnte (der Hundertste)." In ähnlicher Weise
sagt man wohl auch oft: „Das kann der Zehnte nicht
(v)ertragen!" d. h. von zehn auch nicht einer, d. h. also:
es ist unerträglich; wie sollte ich cs da ertragen können!
— Unsicherheit herrscht auch bei der Wendung „vom
Hundertsten ins Tausendste kommen", die man öfters in
der Form hört „vom Hundert ins Lausend kommen.",

Landwirtschaft, Handel mrd Verkehr.
Herreuberg , 22. Mai . Bei der» Nadelholzstammholzverkavfam !S. dS. tu Ehningen i S . auS den Staatswaldungen Lindach«nd « etterle-haldr wurden bei einem AuSbot »on 28430 X gelöst

25080 gleich 107 Proz . der neuen Taxpreise. I « einzelnenwaren die Preis « auSgedrückt in Prozenten der Taxpreise folgende:! , Kl. 95, 2. IkO. g. 108, 4 ! 1>. 5. NO. s . 95 Pro , Die Et . tt-garter Baugesch-sre, die sonst regelmäßig der diesem Brrkauf er¬
schienen wa -en, fehlten dieser Mal . DaS Holz wurde von den
Lägern und Zimmrrmristern der näheren Umgebung ausgenommen

Niirtiugr « , 22. Mai . Bieh- und Schwrinemarkk. Zugochsen:
zugeführl 74, verkauft 33, Pr, -S 448—530 ^r , Sti re : zuge'ührt1S3, verlaust 63, Preis 301—432 Kühe und Kalbeln: zugeführt214, verkauft 108, Preis 200 —565 >1, Jungvieh : zugeführt I2l,verkauft 85, Preis 115 274 »« , Läusrrschwrine: zugef. 58, verk. 41,Pret » 29—58 Milchschweine: zugeführt 289, verkauft 20 > Preis14—21 ^ Zu Markt wurden grbrachk; l42 fftück Bieh und 842
Schweine. Ber schleppendem Umsatz wurden hohe Preise bezahlt,
besonders für Fett - und Jungvieh , auch Nutzküde und trächtige
waren gesucht. In Zugochsen und Stieren wurde weniger gehandelt.
Milchschweineerzielten schöne Preise, doch fehlt» e» an au- wä' tigin
Händlern . Läuserschwrine war n verhältnismäßig billiger a!S Milch¬schwein«.

Nürtiuger Frochtpretfe vom 21. Mai . Dinkel 8.—
Haber S.— bi» 9.60 « erst, S.- 9.80 u».

r . Stuttgart , 22 Mat Schlachtviehmarkt.
Ochsen. Bullen . Kalbeln u. Kühr. Kälber. Schwei»».Zugetrieben : 3t 16 2l0 482 710

«erkauft : 31 l3 162 483 586
Erlös au» V, stg Schlachtgewicht.

Ochsen
B»llt»

^Stiere «nd
Jungrinder

Pfennig
von — big

I «7
. S5
. 82
. 78
. 7V

88
66
»7
80
77

Kühr

Kälber

Schwei »»

Vfnmtg
»on 58 bis 69
. »« . 48
. »4 . SS
. 88 . 92
„ 80 . 87
. 61 . S2
. b7 . 59

«erlauf de» Markier : mäßig belebt.

DaS neue VereiuSgesrtz vom 19. « pril 1908 mit der Würl-
temderg. Vollzug- verfügung vom 18. Mai 19cS Für die Praxiserläutert von Prof . Dr . I . Hieber und » mtmann « azille.Preis drosch. 2 40

Dir Reklawatione « und dt» Klassifikatio «S- esuLe vo««mtmann Bazille . Preis 1 ^ 50
Ueber die Rechtskraft im Einkommrufteuerbeschwerde-verfahre » und Verwandtes von Ministerialrat Dr . PistoriuS.Pret » 1

Aufsatz Buch für Schule uud Hau» von Schmid Közle.L. Teil . Erste- btS vier >S Schuljahr . Zweite Auf age der
48U Russätze für L.hrrr und Schüler bearbeitet vom -j- Oberlehrer
Schmid; nach den Bestimmungende- „neuen LehrplanS" um, «arbeitetund vermehrt von Joh . Fr » ottlod Közl,, Oberlehrer in « tuttaart-Berg . LX 174 ? . Preis ged. 2 75 - f.

Zu beziehen durch  die « . « . Zaifer ' sche vuchhdlg., Nagold.
Witter »ns- v»rherfa- e. Dienstag de« 26. MaiZicmttchb iter, knn N ed rschlog, nachmittags warm.

Druck und « erlag der S . W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(» mtlZaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Nagold.

krwillW lmmch.
Nächste  Sotttttag , - err 31 . Mai
rückt dis

HL . u . IV Kompanie
zenS 7 Uhr in vr

Jas Kommando.

zur Urbung aus. Antretm präzis « orgenS 7 Uhr in voller An?
rustuig beim Magazin in der Bnrgstraße.

Die hiestre Gemeinde vergibt cm

Freitag , d. 2S . Mai d. Zs. dorm. 11'/- Uhl
dis Herstellung von cr 160 Meter Kandel im Snbmissionsweg.

Offert : hierfür wollen bis um ob n beuich-ete Zeit beim Schult-
heißenamt abgegeben wrrd -n, wo auch die Nkkordsbedingvngen eingesehcu
werden töinen.

Miudersbach , du 83. Mai 1908.

_ Gemeinderat.
Nagold.

Fahrnis-AMion.
Am Dienstag , de« 26. Mai

nachmittags L Uhr.
kommen im Hanse d/r reist . Fraa Kar ! Mayer . Rotgerbers Witwe
Hintere Gaffe, folgende Gegenstände gegen Barzahlung »um Verkauf:

2 Kleiderkästen , 2 Bettladen , 1 Kinderwicge,
1 Sofa , 1 Mehltrog , 2 Wagen samt Gewicht;
ferner 150 Ltr . Most , 3 Fässer mit 150 — 200
Liter ^ haltend , etwas Kartoffel , 1 groß , steinerer Brunnentrog,

1 Futterschneidmaschine , Feld - und Handgeschirr und
allgemeiner Hausrat , sowie 11 Enten , 8 Hühner und
1 Hahn.

Haiterbach.

Fahrnisverkauf.
Im Auftrat d r Erb, !: des ff

Karl Halber , gewes. Bi : bra ms
tzt.r , werden am
Mittwoch , d . S7 Mai 1908

von « ach« . V-2 Uhr au
!m Haffe des Helbec in freiwilliger
Versteigerung gegen Barzahlung
verkauft:

2 Kühe. 2 Kuh-
wageu,2 Pflüge,
1 Ezge uud
sonstige Bau-

manusfahrms.
L ebtzader sind eingelad-n.
D .-n 23 . Mai 1908.

Ratsfchreiber:
Krauß.

1. Band:

Jer Sternenhimmel.
Die Bewegungen uud die Eigen¬

schaften der Himmelskörper.
S . Band:

Unsere Krde.
Der Werdegang des Erdballs

und seiner Lebewelt, seine
Beschaffenheit uud seine Hüllen.

Mit zahlreichen Textabbildungen u. vielen
mehr-u.einfarbig.Taselbildern u.Brilagen.

HerauSgegeben unter Mitwirkung
von Fachgenossenvon

L. I».
und und

L. I' oblt . I
Vollständig in ca. 28 Lfgeu. L 1

1. 4,l » k« runx in äse 61. IV. L »l8or '8eiisn vorrätig.

CesunclL

Lüllllvl » « Lvk LVvIlI

bsi stänc1i§sin 6svrnue1i von

Lsisvr - IVildtzlin - tzlltzHv
oäsr

vilrsnbLvdvr 8ünor1inx.
VVsitvsrdrsitsts uvä dsiivdts 1nks1rvn88«r.

Im IL^Iiedsn 6sdi -aneds visier ^ srritsknmllivn.
dllsäsrlnssv: 4ol »8 <v« t «koi »8t,Lüksrvin >Vtz1ndäIss.,HagvIä.

Lohnbücher
zwecks Feststellung der zu Lohuuachweisuuzeu

erforderlichen Augabeu.
Dauerhaft gebunden.

Vorrätig in der

6 . M . 2aiser ' s «K« » suebbsi « .

Nagoid.

Blrichs»»«
FrttlauMmchl
KetstMsoda
in 1 Z r . Säckm empfiehlt billigst

Karl Harr , Seifensieder.
Nagold.

Im Auftrag veik-uft cr. 16 bis
18 Taufend schöne

Konrad Denble . Oeler.

össtss LlnäorLL.I>rnnA3Mitttzl.

Echt bayr . Gmmeuthuler dollsaftig
per Pfd . 85 « fg.

„ i . Tchwrizerkäse sehr fett
per Pfd . 75 Pfg.

, . ! L. Schweizerkäse sehr fett
per Pfd . 70 Pfg.

Limburgerkäse f«hr feiufchuittig
perPfd . L8 «» d3VPfg.

versendet unter Stachnahmr jedes beliebige
Quantum die

Nk, >» !» ««» (IVürtt .)

s
s Lutes L

ostobsl
ist teuer xevvräsu . In edstarineu
iLbrsu ist es KIu?, ru xsslllläeo Lrsstr-
luittslll ru ereilen , aoeb ist Vorstvbt
redete », <i»s Ricktixe ru « Lbisu. Lin sr-
iriscliellllss , xssuLüs» u. vodisedLlsekvu-
ües llLnsDStrSllk virä vis dekLuut aus
<iem beiisbtell
^ Uoinsn's Kunstmost-Lxirakt ^
(NlluvtdsstllMteii : untüMebes Lrtrskt
aus krückten ) bereitet . Herstellung
pro Liter S i?kx. KsiLutisrt krsi voll
xssumIbsitsebLäliebeu 3ul)8iLUL6U. lu
viusr mittleren Staät slisiu vuräsu im
Lummer 1906 ca. 160060 Liier llsus-
xetrLllk ciuvou bereitst . Lester Levsis
kür Sie VvkIbskSimuIicbkslt mul lMts.
Nvrtiou 150 Liter lllk. 3.30, 50 Liter
lilk. LL5. Ileu eekts - euLU Lut «LWS
Ullä Oes beim LLlsorl. rLtoutLMt siu-
?strL?ens IV. 2 . uucl issss sieb Liebt»
»lläorss LUlürLuKeu.

Niederlagen: ?Nagold W . Harr.
Küferm. Wildberg P . RemShardt.
Haiterbach G . Butekunst , p Löwen.
Gü «driugrn Geißler , BSckerm. Gär-
triuge « R . Hoch. EberShardt Jakob
Brau ». Emmingen Chr . Geigle.
Effriuge « Gottl . Bihler . Jselsha »se«
G . Büxeustei « . Mötziugeu A . Gärt»
«er . MiuderSbach Fr . Rockeubauch.
Oberschwaudors G . HSlzl«. U»ter-
schwaudorf Joh ». Augster . Oberjet-
tt«ge« I . G . 8 «tz jr. Pfroudars
Jak . Marquardt . Rohrdorf Chr.
Bäuerle . Rotfelden Fr . Bachmau «.
Sulz M . Röhm . Schöubrou » B.
Stepper . Uuterjettiuge « Fr . Brö-
samle. Bollmariuge « Ferd . Resch.
Wart N . Kern.

Nagslb . 25 . Mai 1998

vLUÜLSLssUHss.
Für die vielen Beweise hr!z' ich/r Teilnahme

welche wir bei dem Hinscheiden unserer l . Muiter,
Schwiegermutter , Großmutter u d UrgroßNUtter

Marie Lautier
Zirgrleibeffhers -Wilwe

crfahrcn durften , für die ?a IniHr Lnchenbe-
oleituug von hier und auswärts rnd den er¬
hebenden Gesang sagen den innigsten Tank im

der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

Heinrich Sautter und Frau gev. Haler.

IriNl286k ' ° s! itrolls » 8 » k1kllr
MP'" Huturdvilkräktigsr ^itronsnsatt aus krisvdsu Litroavu

avss. klvdt .RIisrulls, ksttsncdt , Isvdias .llalslsiäsu , Llnsvu -, Msrvu-
u. kllllvllstvlllv . krodsü Qsbst ^ nrvs>8uv^ iiüä Oaolcsotlrsidsii
visier Olsiisiitsr , bsi ^ n^alis 6is8sr ^sitniiA gratis nnä trllllko
oäsr Last v. SL 60 Oitronsn 3,25 , v. ea 120 Oiti onsn 5,50 trico.

rri »riL8ott , Ssrlli » v 34 kvöniAsbr^gtr . 17.
Up>, 4»̂ » » » LI «»« »« « I»t, . Ii . IbLlsrsebtvsilsr , sebrsibt : blaeb

Osi»- Ibrss OitronsiisLktss, ist nun ^.Ilss bsssitiAt,
ieb tüblo inieb vis in äis ^nn^Iinxsi . ^niüielcvsrsstLt, trotu in. 52âbrs . Nein
Lörxsr var sin rsines Onrebsins-näsr Uaxsm !l'll<!ksn, Lobvinäsl , irxxstitlosiKic.,
UüttiAlr. in rillen OHsäern n rrsitvsiliA bskti ^s Lebrnernsn in clensslbsn,
Rsisssn iin Naeksn u. Unsksln äsr Obsrsebsnlrsl n 6 iebt in clsn Zr. 2 sbsn
in bsU. Lvbinsr̂ en n. Ossebvnlst bis an clis rVrxien. lob tiikls inieb vsr-
püiebtet , Ibrsn Oitrousns . uuks rVürinsts L sinpk.
M7, ^ leb smpksbls Ibrs Oitronsns -iktkni- uuk rVürmste, bube,
u ? 6 ?l <I nbKSnoinmtzu, ieb bsiinäs inieb svbon viel
voblsr , bitts noeb nni 3 plasebsn Oitronsnsakt. Otto I n -)lo)'8 b OörlitL

Hktlrl li 8is 8i «I» Kvirox mit 8t » I»1k«Ävr » xsär xsrt?
Dünn versnoben 81s ss einmal mit äsr

Parks»'fülkfsüs»'mitä. „Ourvs"linisnfükrung.

Hisse Pnllksäsr virä Ibnsn lebrsn , vis an^enebm äas 8obrsiben sein bann, äsnn
sie. besitrr äis nsussis nnä bssts lintsaktibrnn ^, äle nie versagt nnä kleckst,
äanernä bstrieäiAt nnä Ibnsn Ibr Kaufes I-vben eins prsuäs sein virä . Lin
äubr Onrantis . Preisliste gratis nnä kranko.

Lalw-LtsUvr
von

M » rkl8lr »»88 « , Vvlepl » S8.
Täglich zu spreche » . Sonntags bis 1 Uhr.

Gesucht zu baldigem Eintritt ein
tüchtiges

Uädchen
für häusliche Arbeit bei gutem Lohn.

Frau Haus Bode.
Pforzheim , Lamrystr. 5.

(Villa Speidel ) .

Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Wilh . Hauser , Oekouom.

Nagold.
Ein 14 Wochen trächtiges

Mutter-
schwein

verkauft
Gottl . Lehre , Bäcker.

Per sowrt suche ich für
Küche und Fremdenzimmer
fleißiges, williges

Mädchen
bei 27 « Mk . L »hn.

K kineiLLlv,
Gasthaus z. „Bahnhof " ,

Pforzhei « -Brötzinge » .

mit geomeirirckem üeicknen
für Volks -uud Mittelschule « . Fort-

bilduugSschule » uud »um
Selbstunterricht,

bearbeitet im Auftrag de» Württ. ev.
Schullehrerunterstützung»vereinS

VOIL all. ^ lvllvr,
Oberlehrer an der Knadenmittelschule

in Ulm.
Lehrerausgabr gebuude» Mk. 4 .—

Die SchülrrauSgabe ist erschieue« .
Bestellungen erbittet

G . W . Zaiser.

der Stadt Nagold:
Eheschließungen: UarlUngerer , Maler«

grhilfe in Stuttgart und Anna Marie
Vchweikle ledig hier, den 83, Mai.

Todesfälle: Marie »illtnger  geh.
Kaupp, KüblermeisterS Ehefrau in
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